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neuen Versuche auf , der ihm auch so weit gelang , daß er sich mit
den Knieen ans den Rand des Berges zu schwingen vermochte .
Jetzt , da der Leib des Feindes am meisten zusammcngckausrt war ,
zog sich die bewegliche Büchse des Kundschafters an die Schulter .
Die Felsen rund umher konnten nicht steter seyn , als es die Flinte
in dem Augenblick wurde , da sie ihren Inhalt entlud . Die Arme
des Huronen verließen ihren Halt , sein Leib fiel ein wenig zurück,
während seine Kniee noch in ihrer Lage blieben . Einen unversöhn¬
lichen Blick auf den Feind wendend , schüttelte er in grimmigem
Trotze die Hand . Aber sein letzter Halt schwand und einen Augen¬
blick sah man die dunkle Gestalt kopfüber die Luft durchschneiden ,
bis sie hinter dem Saume von Gesträuch , das den Felsen umgab ,
verschwand , ein unwiederbringlicher Raub des Todes .

Dreiimddreißigstes Kapitel .

Wie Tapfere sie fochten lang und gut .
Sie thürinten Leich' auf Leich' von Moslemin .
Sie siegten — doch Bozzaris fiel . Sein Blut
Aus jeder Ader rann .

Die kleine Schaar der Kameraden sah
Ihn lächeln , als ihr stolzes Siegshurrah
Durch 'S rothe Blutfcld drang ;

Dann sah 'n sie , wie zum Tod sein Auge zu
Sich schloß , so milde , wie zur NachtcSruh ,

Der Blume gleich , bei Sonnenuntergang .
Halleck .

Die ausgehende Sonne fand die Lenapen als ein Volk von
Trauernden . Die Tone der Schlacht waren verklungen . Ihr alter
Haß war reichlich gesättigt und den letzten Strauß mit den Meng -
we 's hatten sie durch die Vernichtung einer ganzen Stammgemeinde
gerächt . Trüb und düster lag die Atmosphäre über der Gegend ,
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wo das Lager der Hnronen gewesen war , und verkündete nur zu

gut das Schicksal dieses wandernden Stammes , während Hunderte

von Raben , über den bleichen Gipfeln der Berge durcheinander flie¬

gend oder in krächzenden Schwärmen über den endlosen Waldränmen

schwebend gräßliche Wegweiser zu dem Schauplatz des Kampfes

abgaben . Kurz , jedes Ange , mit der Kriegführung an de » Grän¬

zen nur in etwas vertraut , hätte diese untrüglichen Spuren der

Gräuel einer Jndianerrache leicht erkennen müssen . Und doch fand

die ausgehende Sonne das Volk der Lenapen in Trauer . Kein

Jubellaut , kein Triumphgesang , den Sieg zu feiern , ward gehört .

Der letzte Nachzügler war von seinem gräßlichen Geschäfte heim -

gekehrt , nur um die schrecklichen Abzeichen seines blutigen Berufes

zu entfernen und in die Klagen seiner Landsleute , die sich ein ge¬

schlagenes Volk nennen durften , einzustimmen . Stolz und Froh¬

locken waren der Dcmüthigung , und die wildesten menschlichen Lei¬

denschaften den Acußcrnngen des tiefsten , unzweideutigsten Schmerzes

gewichen .

Die Wohnungen waren verlassen : Alles , was Leben hatte ,

war nach einem Orte in der Nähe gezogen , wo jetzt Alle in tiefem ,

feierlichem Stillschweigen versammelt waren , ein breiter Gürtel

ernsthaft blickender Gesichter . Menschliche Wesen jedes Ranges und

Alters , von beiden Geschlechtern und von den verschiedensten Be -

rnfsarten waren in dieser lebendigen Mauer versammelt , und doch

belebte sie alle Ein Gefühl . Aller Augen hefteten sich auf die Mitte

des Kreises , wo sich die Gegenstände so lebhafter und so allgemeiner

Theilnahme befanden .

Sechs delawarische Mädchen , deren lange , dunkle Haarflechten

nachläßig über ihre Brust Herabflossen , standen bei Seite und gaben

kein anderes Zeichen ihrer Gegenwart , als daß sie von Zeit z»

Zeit süßduftende Kränter und Waldblumen auf eine Sänfte , von

wohlriechenden Zweigen bereitet , streuten : sie enthielt unter einem

Leichentuche aus indianischen Gewändern die irdischen Neberreste*
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der feurigen , hochsinnigen , edelmüthigen Cora . Ihre Gestalt

war unter vielen Hüllen ans demselben einfachen Stoffe verbor¬

gen , und ihr Gesicht für immer dem Anblick der Menschen ent¬

zogen . Zu ihren Füßen saß der trostlose Mnnro . Sein ehrwürdiges

Haupt beugte sich beinahe zur Erde nieder , in schmerzlicher Unter¬

werfung unter die Schickung des Himmels ; aber ein verborgener

Gram kämpfte um die gefurchte Stirn , die nur thcilweise durch

graue , nachläßig über seine Schläfe fallende Locken bedeckt wurde .

Gamut stand an seiner Seite , sein mildes Haupt war entblößt

und den Strahlen der Sonne prcisgegebcn , während seine Augen ,

unstät und befangen , ihre Blicke zwischen dem kleinen Buche , das

so spitzfindig ansgedrückte und doch so hochheilige Lehren enthielt ,

und zwischen dem Wesen thcilten , dem sein Gemüth gerne Trost

gespendet hätte . Heyward stand in der Nähe und lehnte sich an

einen Baum , bemüht , die plötzlichen Ausbrüche - des Schmerzes

dari - iederzuhalten , zu deren Bekämpfung er seiner ganze Männlich¬
keit bedurfte .

So traurig und melancholisch man sich auch diese Gruppe

denken mag , so war sic doch nicht so ergreifend als eine andere

am entgegengesetzten Ende dieser Räume . Dort saß Nncas , wie wenn

er noch am Leben wäre . Gestalt und Haltung voll Würde und An¬

stand , mit den glänzendsten Zierrathen geschmückt , die der Ncich -

.thum des Stammes hatte auftreiben können . Reiche Federn rollten

von seinem Haupte : Wampum , Hals - und Armgeschmcide , Denk¬

münzen waren an ihm verschwendet , aber sein erstorbenes Auge

und seine leblosen Züge widersprachen zu sehr der stolzen Absicht
eines so eitlen Schmuckes .

Gerade vor dem Todten saß Chingachgook , ohne Waffen , ohne

Bemalung , ja ohne Verzierung irgend einer Art , das glänzend

blaue Stammbild seines Geschlechtes ausgenommen , das der nackten

Brust unvcrtilgbar eingcgraben war . Während der langen Zeit ,

da der Stamm hier versammelt war , schaute der mohikanische
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Krieger fest und kummervoll auf das kalte , leblose Antlitz seines
Sohnes . So unverwandt und innig war dieser Blick , seine Hal¬
tung so unvcrrückt , daß ein Fremder den Lebenden von dem Todten
nur an dem gelegentlichen Spiel eines aufgeregten Geistes , das
sich auf dem düstern Antlitze des Vaters uralte , und an der todten -
ähnlichen Ruhe , die sich für immer auf den Zügen des Sohnes
gelagert hatte , unterschieden haben würde .

Der Kundschafter stand dicht daneben , in nachdenklicher Stel¬
lung aus seine todbringende Rächerwaffe gelehnt , während Tamc -
nund , von den Aeltesten seiner Nation unterstützt , einen erhöhten
Platz einnahm , von wo er die stumme , von Gram bewegte Ver¬
sammlung überblicken konnte .

In dem innern Rande des Kreises stand ein Offizier , in der
Uniform einer fremden Nation ; außerhalb war sein Schlachtroß ,
von einer Anzahl berittener Diener umgeben , die sich , wie es schien ,
auf eine ferne Reise bereitet hatten . Der Anzug des Fremden
zeigte , daß er in der nächsten Umgebung des Statthalters von
Canada eine angesehene Stellung inne habe . Wie es schien , war
seine Absicht , Frieden zu stiften , durch das wilde Ungestüm seiner
Verbündeten vereitelt worden , und er mußte sich nun begnügen ,
ein schweigsamer Zeuge der traurigen Früchte eines Streites zu
seyn , dein vorzubeugen er zu spät gekommen war .

Der Tag nahte sich dem Ende seines ersten Viertels und im¬
mer noch verharrte die Menge in dem athcmlosen Schweigen ,
welches seit dem vergangenen Abende unter ihr herrschte . Nichts
hörte man , als etwa einen unterdrückten Seufzer , kein Glied hatte
sich die lange Zeit über gerührt , außer um die einfachen und rüh¬
renden Opferdienstc zu versehen , die von Zeit zu Zeit dem An¬
denken der Verstorbenen gebracht wurden . Nur die Geduld und
Ausdauer indianischer Seelenstärke konnte solch einen Anschein
lebendigen Todes ertragen , welcher die dunkeln , bewegungslosen
Gestalten in Stein verwandelt zu haben schien .



Endlich reckte der Weise der Delaware » einen Arm ans , stützte
sich auf die Schultern seiner Begleiter und erhob sich mit einem
Ausdruck von Schwäche , als ob auf dem Manne , der gestern noch
vor seinem Volke gestanden , heute , da er auf seinem erhabenen Sitze
wankte , ein Menschenalter mehr lastete .

„ Männer der Lenapen !" sprach er in hohlen Tönen , deren
Klang eine Prophezeiung zu verkünden schien ; „ Manitto ' s Gesicht
ist hinter einer Wolke ! Sein Auge ist von euch gewandt ; seine
Ohren sind verschlossen ; seine Zunge gibt keine Antwort . Ihr seht
ihn nicht , und doch sind seine Gerichte vor euer » Augen . Eure
Herzen setzen offen und eure Geister sprechen keine Lüge ! Männer
der Lenapen ! Manitto ' s Antlitz ist hinter einer Wolke !"

Als diese einfache und doch furchtbare Ankündigung in die
Ohren der Zuhörer drang , erfolgte eine so tiefe und schauerliche
Stille , als ob das hohe Wesen , das sie anbeteten , die Worte ohne
Hülfe menschlicher Organe gesprochen hätte : selbst der entseelte
Uncas schien belebt im Vergleich mit der demüthigen , unterwürfigen
Menge , von der er umgeben war . Jedoch der unmittelbare
Eindruck verschwand allmählig , und leise , murmelnde Stimmen
begannen eine Art von Gesang zu Ehren der Todten . Es
waren weibliche Laute , durchdringend , sanft und klagend . Die
Worte hatten unter sich keine regelmäßige Folge : wenn Eine auf¬
hörte , nahm eine Andere den Lobgesang oder die Tranerklage , wie
nian es nennen mochte , wieder auf und drückte ihre Empfindungen in
einer Sprache aus , wie sie ihr das Gefühl und die Verhältnisse
eingaben . Dazwischen wurden die Sprecherinnen von lauten und
allgemeinen Ausbrüchen des Schmerzes unterbrochen , während
welcher die Mädchen um Cora ' s Bahre die Pstanzen und Blumen
auf ihrem Körper in wilder Hast zerpflückten , als wären sie
vor Gram wahnsinnig . In milderen Augenblicken jedoch wurden
diese Sinnbilder der Reinheit und süßer Anmuth mit allen Zeichen
zärtlicher Theilnahme wieder an ihre frühere Stelle gelegt .
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Obgleich ihre Worte durch die vielfachen , stärkeren Ausbrüche der

Empfindung unzusammenhängend erschienen , so würde eine Ueber -

tragnng derselben doch regelmäßig wicderkehrende Wechsel und in

ihnen eine Reihenfolge von Gedanken zu Tage gebracht haben .

Ein Mädchen , durch ihren Rang und ihre Eigenschaften hiezu

besonders auserlesen , begann mit bescheidenen Anspielungen auf die

Verdienste des gefallenen Kriegers , und schmückte ihre Ansdrucks¬

weise mit jenen morgenländischen Bildern , welche die Indianer ohne

Zweifel von de » äußersten Enden des andern Festlandes mit herüberge¬

bracht haben , und die an sich schon ein Gelenk in der Berbindnngs -

kette der Geschichte der zwei Welten bilden . Sie nannte ihn den Pan¬

ther seines Stammes und schilderte ihn als Einen , dessen Moccastn

keine Spur auf dem Thaue znrücklaffe ; dessen Sprung dem des

jungen Hirschkalbes gleiche ; dessen Auge glänzender als ein Stern

in finsterer Nacht sey , und dessen Stimme in der Schlacht so laut

klinge , als der Donner des Manitto . Sie erinnerte ihn an die

Mutter , die ihn geboren , und verweilte namentlich bei dem Glücke ,

das diese im Besitze eines solchen Sohnes empfinden müsse . Sie

bat ihn , ihr zu sagen , wenn er sie in der Welt der Geister treffe ,

daß die Delawaren -Mädchen über dem Grabe ihres Kindes Thränen

vergossen und sie eine Gesegnete genannt hätten .

Ihr folgten Andere , welche in einer noch milderen , innigeren

Weise mit der ihrem Geschlechts eigenen zarten Empfindsamkeit

das fremde Mädchen besangen . Sic seh so nahe an Uncas ' Tode

dieser Erde entrückt worden , daß der Wille des großen Manitto

mit Beiden sich deutlich offenbare und nicht mißverstanden werden

könne . Sie ermahnten ihn , freundlich gegen sie zu sehn und Nach¬

sicht mit ihr zu haben , wenn sie die Fertigkeiten nicht besitze , die

einem Krieger , wie er , für seine Bequemlichkeit so nöthig sehen .

Sie verweilten bei ihrer unvergleichlichen Schönheit und ihrem

entschlossenen Edelsinn , ohne einen Gedanken von Neid , wie etwa

Engel an noch höheren Wesen ihre Freude finden mögen . Sie
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fügten bei , daß diese reichen Gaben kleinere Mängel der Erziehung

mehr als ersetzen würden .

Nach ihnen redeten Andere , in wohlbedachter Folge , in der

Sprache der Zärtlichkeit und Liebe zu dem Mädchen selbst . Sie

ermunterten sie , fröhlichen Sinnes zu seyn und nichts für ihre

künftige Wohlfahrt zu fürchten . Ein Jäger werde ihr Gefährte

seyn , der ihre kleinsten Bedürfnisse zn befriedigen wisse : ein Krieger

ihr zur Seite stehen , der sic gegen jegliche Gefahr zu schützen

vermöge . Ihr Pfad , verhießen sie , werde anmnthig , und ihre

Bürde leicht seyn . Sie warnten sie vor vergeblicher Sehnsucht

nach den Freunden ihrer Jugend , nach den Landen , wo ihre Väter

geweilt hätten , mit der Versicherung , die gesegneten Jagdgesilde

der Lenapcn enthielten so anmuthige Thäler , so klare Ströme und

so liebliche Blumen , als der Himmel der Blaßgcstchter . Sie riethen

ihr , aufmerksam für die Bedürfnisse ihres Gefährten zu seyn und

nie zn vergessen , welchen Unterschied Manitto so weislich zwischen

ihnen festgestellt habe . Dann besangen sie , ihre Stimmen stärker

erhebend , die Sinnesweise des Mohikaners . Sie nannten ihn edel ,

männlich , großmüthig ; Alles vereinige er , was einem Krieger

zieme — was ein Mädchen lieben könne . Sie kleideten ihre

Gedanken in die entferntesten , gesuchtesten Bilder und gaben zn

verstehen , daß es ihnen in der kurzen Zeit ihres Zusammenseyns

gelungen sey , seine geheime Neigung mit der ihrem Geschlechte

eigenen schnellen Auffassungsgabe richtig zu erspähen . Die

Delawaren -Mädchen hätten in seinen Augen keine Gnade gefunden .

Er sey von einem Stamme , dessen Glieder einst Herren der Gestade

des Salzsees gewesen , und seine Wünsche hätten ihn zurück nach

einem Volke geleitet , das um die Gräber seiner Väter wohne .

Warum sollte ein solcher innerer Zug nicht begünstigt werden ?

Aber sie gehöre einem reineren und reicheren Blute an , als Andere

ihrer Nation , wie jedes Auge leicht erkennen werde ; daß sie den

Gefahren und Wagnissen des Lebens in den Wäldern gewachsen
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sey , habe ihr Benehmen gezeigt . Und jetzt , " fuhren sie fort , „ habe
,der Weise der Erde < sie an einen Ort versetzt , wo sic ebenbürtige
Geister finden und für immer glücklich scpn werde . "

In einem zweiten Uebergange wechselten sie abermals Ton
und Gegenstand und gingen zn der Jungfrau über , die in der
nahegelegencn Wohnung weinte . Sie verglichen sie mit den Flocken
des Schnees : so rein , so weiß , so glänzend , so leicht schmelzbar
in der heftigen Sommerhitze , so leicht dem Gefrieren ausgesetzt in
dem Froste des Winters war sie . Sie zweifelten nicht an ihrer
Liebenswürdigkeit in den Augen des jungen Häuptlings , dessen Farbe
und dessen Schmerz dem ihrigen so ähnlich scheine , wenn sie auch
weit entfernt blieben , einen solchen Vorzug deutlich auszusprechen .
Doch war es klar , daß sie Alice nicht so hoch stellten , als das
Mädchen , um welches sie tranerten . Sie versagten ihr jedoch
keinen Ruhm , den ihre seltenen Reize ansprechen dursten . Ihre
Locken wurden mit den üppigen Ranken der Weinrebe , ihr Auge
mit dem blauen Himmelsgewölbe verglichen , und das fleckenloseste
Gewölk , von dem glühenden Hauche der Sonne gerüthet , war nicht
so reizend als die Blüthe ihrer Wangen .

Während dieser und ähnlicher Klagelieder hörte man nichts
als das Gemurmel des Gesangs , gehoben oder vielmehr furchtbar
gemacht durch die gelegentlichen stärkeren Ausbrüche des Grames ,
die gleichsam ein Chor genannt werden konnten . Die Delaware »
horchten , wie von einem Zauber gefangen , und das wechselnde

. Spiel ihrer ausdrucksvollen Mienen gab kund , wie tief und innig
ihr Mitleid war . Selbst David lieh willig sein Ohr den Tönen
so lieblicher Stimmen , und lange bevor der Gesang zu Ende war ,
verkündete sein Blick, wie tief sein Gemüth im Hören gefesselt war .

Dcr Kundschafter , dem allein unter den anwesenden Weißen
diese Worte verständlich waren , erhob sich etwas aus seiner nach¬
denklichen Stellung und neigte sein Haupt bei Seite , um den fort¬
laufenden Sin » derselben aufzufassen . Als sie aber von den
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künftigen Aussichten Cora ' s und Nncas sangen , schüttelte er den
Kopf , wie Einer , der die Jrrthümer ihres schlichten Glaubens
Wohl erkannte , und nahm dann wieder seine zurnckgelehnte Stellung
an , in ihr oerharrend , bis die Ceremonie zn Ende war — wenn
man Ceremonie eine Handlung nennen darf , die von so tiefem Ge¬
fühl zeugte . Hcyward und Munro verstanden , zum Glück für ihre
Fassung , den Sinn der eben vernommenen wilden Laute nicht .

Chingachgook allein bildete eine Ausnahme unter den so tief
ergriffenen übrigen Eingebornen . Sein Blick wechselte nie während
des ganzen Austrittes , selbst bei den wildesten oder feierlichsten
Theilen der Wehklage .bewegte sich keine Muskel auf seinem starren
Antlitz . Die kalten , leblosen Ueberreste seines Sohnes waren ihm
Alles , und jeder andere Sinn , außer dem Gcsichtsinn , schien erstor¬
ben , während sein Auge zum Letztenmale nach den so lange gelieb¬
ten Zügen schaute , deren Anblick ihm bald für immer entrissen
werden sollte .

Jetzt trat ein Krieger , berühmt durch seine Waffenthaten , be¬
sonders aber durch seiue Leistungen in dem letzten Kampfe , ein
Mann von ernster , würdevoller Haltung , langsam ans der Menge
hervor und stellte sich vor den Todtcn .

„ Warum hast du uns verlassen , Stolz der Wapanachki ? " sprach
er , sich an die tauben Ohren des jungen Mohikaners wendend , als
ob die leere Hülle noch die Fähigkeiten des Lebenden besäße ;
„ deine Zeit war die der Sonne , so lange sie hinter den Bäumen
ist ; dein Ruhm war glänzender als ihr Licht um die Mittagszeit .
Du bist dahingegaugen , junger Krieger , aber Hunderte von Whandot ' s
räumen die Brombeersträuche von deinem Pfade nach der Welt der
Geister . Wer sah dich in der Schlacht und glaubte , daß du ster¬
ben könntest ? Wer vor dir hat Uttawa den Weg in die Schlacht
gezeigt ? Deine Füße waren gleich Adlcrschwingen ; dein Arm schwerer
als Aeste , die von der Fichte fallen , und deine Stimme glich der
Stimme Manitto ' s , wenn er in den Wolken spricht . Die Zunge



Uttawa ' s ist schwach , " fügte er hinzu , indem er mit traurigem Blicke
um sich schaute , „ und sein Herz wird ihm schwer . Stolz der Wapa -
uachki , warum hast du uns verlassen ? "

Ihm folgten der Reihe nach Andere , bis die meisten der hohen
und begabten Männer der Nation sprechend oder im Gesang den
Manen des dahingeschiedenen Häuptlings das Opfer ihrer Lob¬
preisungen dargebracht hatten . Als sie zu Ende waren , herrschte
abermals athemlose Stille über die ganze Versammlung .

Jetzt ließ sich ein leiser , tiefer Ton vernehmen , ähnlich der
gedämpften Begleitung einer fernen Musik . Er war laut genug ,
um hörbar zu werden , blieb aber so unbestimmt , daß man so wenig
wußte , woher er kam , als was er bedeutete . Er stieg jedoch höher
und höher , bis er zuerst in lang ansgehaltencn oft wiederholten
Ausrufungen und endlich in Worten deutlich in das Ohr der
Hörer drang . Die Lippen Chingachgook 's hatten sich nun in so
weit geöffnet , daß man erkannte , cs sey des Vaters Trauergesang ,
für UncaS . Obgleich kein Auge sich nach ihm wandte , nicht das
geringste Zeichen der Ungeduld laut wurde , so sah man doch an
der Weise , wie die Versammelten ihre Häupter erhoben , daß sie
die Töne mit einer Aufmerksamkeit verschlangen , so gespannt , wie
sie bisher nur Tamennnd zu Theil geworden war . Sie horchten
aber vergeblich . Der Gesang wurde gerade so laut , um ver¬
nehmbar zu werden , dann immer schwächer nnd zitternder , bis er
dem Ohre völlig entschwand , als würde er von einem flüchtigen
Windhauch davvngetragen . Die Lippen des Sagamoren schlossen sich
und er blieb schweigend sitzen , mit seinem starrblickenden Auge und
der regungslosen Gestalt einem Wesen gleich , das der Allmäch¬
tige nur mit dem Bilde , aber nicht mit dem Geiste eines Menschen
begabt hatte . Die Delaware » , welche an diesem Zeichen erkannten ,
daß ihr Freund noch nicht zu einer so mächtigen Erhebung des
Geistes fähig sey , ließen ihre Aufmerksamkeit sinken und schienen in
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angebornem Zartgefühl alle ihre Gedanken nur auf das Leichen¬
begängnis des fremden Mädchens zu richten .

Einer der älteren Häuptlinge gab den Frauen ein Zeichen , die
in der Nähe van Cora ' s Leiche standen . Dem Winke gehorchend ,
erhoben die Mädchen die Bahre zu der Höhe ihrer Häupter und
schritten langsam und regelmäßig vorwärts , einen zweiten Klag¬
gesang zum Preise der Verstorbenen anstimmend . Gamnt , welcher
ihre ihm so heidnisch dünkenden Gebräuche beobachtet hatte , beugte
jetzt sein Haupt über die Schulter des besinnungslosen Vaters und
flüsterte :

„ Sie nehmen die Ncberreste deines Kindes auf : wollen wir
nicht ihnen folgen und auf ein christliches Begräbnis bedacht scyn ? "

Munro fuhr auf , als hätte die letzte Posaune in sein Ohr
geklungen und warf einen hastigen , ängstlichen Blick um sich her ;
dann erhob er sich und folgte dem einfachen Zuge mit der Miene
eines Soldaten , aber mit dem ganzen Gewichte des Vaterschmerzes .
Seine Freunde drängten sich mit einem Ausdrucke des Kummers
um ihn her , der zu stark war , um Mitgefühl genannt zu werden .
Selbst der junge Franzose schloß sich an , offenbar lebhaft ergriffen
von dem frühen und traurigen Ende eines so liebenswürdigen We¬
sens . Als aber die letzten und niedrigsten Weiber des Stammes
dem anscheinend regellosen und doch geordneten Zuge sich angereiht
hatten , schloffen die Männer der Lenapen den Kreis um UncaS '
Leiche wieder so ernst , so würdevoll , so regungslos wie zuvor .

Die Stelle , welche sie zu Cora ' s Grab gewählt hatten , war
ein kleiner Hügel , wo ein Kreis junger , gesunder Fichten Wurzel
gefaßt hatte , deren Schatten nur ein melancholisches , so wohl ge¬
eignetes Dämmerlicht gestattete . An dem Platze angekommen ,
setzten die Mädchen ihre Last nieder und warteten mit der ihnen
cigenthümlichen Geduld und mit angeborucr Schüchternheit auf
irgend ein Zeichen der Zustimmung von Denen , deren Gefühle bei
diesen Anordnungen am meisten betheiligt waren . Endlich sprach
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der Kundschafter , welcher allein ihre Gebräuche verstand , in ihrer
Mundart :

„ Was meine Töchter gethan haben , ist gut ; die weißen Männer
danken ihnen . "

Zufrieden mit diesem Zeugniß , schickten sich die Mädchen an ,
die Leiche in eine Art Sarg , künstlich und nicht ohne Geschmack
aus Birkenrinde gefertigt , zu legen , und senkten sie dann in die
finstere , letzte Behausung hinab . In derselben schlichten Weise
und ebenso stumm wurde die Leiche bedeckt , und die Spur der frischen
Erde mit Blättern und anderen Hüllen , wie sie die Natur und die
Gewohnheit an die Hand gaben , verbargen . Als die Arbeit dieser
freundlichen Kinder der Natur , die eine so traurige Pflicht so liebevoll
erfüllt hatten , vollendet war , zögerten sie , um zu zeigen , daß sie
nicht wüßten , wie weiter fortzufahren . Jetzt wandte sich der Kund¬
schafter wieder mit den Worten an sie :

„ Meine jungen Weiber haben genug gethan , " sprach er , „ der
Geist eines Blaßgesichtes bedarf keiner Speise noch Kleidung . Sie
haben , was sie in dem Himmel ihrer Farbe bedürfen . Ich sehe , "
fuhr er fort , einen Blick auf David werfend , der eben mit seinem
Buche beschäftigt war und die Absicht verrieth , einen heiligen Ge¬
sang einznleiten ; „ daß Einer reden will , der die christlichen Ge¬
bräuche besser kennt , als ich !"

Die Mädchen , welche bisher eine Hauptrolle gespielt hatten ,
traten nun bescheiden bei Seite , rnhige und aufmerksame Zuschauerin¬
nen bei dem , was folgte . Während David aus die angedcutete Weise
die frommen Gefühle seines Herzens ergoß , entschlüpfte ihnen kein
Zeichen der lleberraschung , kein Blick der Ungeduld . Sie lauschten
vielmehr gleich denen , welche den Sinn der fremden Worte ver¬
standen , und es schien , als ob sie die gemischten Gefühle des
Schmerzes , der Hoffnung und der Ergebung mit empfänden , die
der Gesang Hervorrufen sollte .

Aufgeregt von der Scene , deren Zeuge er gewesen war , und
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vielleicht in Folge der Bewegung seines Innern , leistete der Sing -
meister Ungewöhnliches . Seine volle , reiche Stimme litt nicht ,
verglichen mit den sanften Tönen der Mädchen , und seine kunstge¬
rechten Weisen besaßen wenigstens für die Ohren derer , an welche
sie sich vornehmlich wandten , das Uebergewicht leichteren Verständ¬
nisses . Er endete das heilige Lied , wie er es angefangen hatte ,
mitten unter ernstem , feierlichem Schweigen .

Als jedoch der Schluß des Gesanges in den Ohren seiner
Zuhörer verhallt war , verriethcn die geheimen , schüchternen Blicke
der Angen , und die allgemeine , wenn gleich unterdrückte Bewegung
unter den Versammelten , daß man von dem Vater der Verstorbenen
einige Worte erwartete . Munro schien zu fühlen , daß auch für
ihn die Zeit gekommen seh , vielleicht die größte Anstrengung zu
machen , deren die Menschcnnatnr fähig ist . Er entblößte sein graues
Haupt und schaute fest und mit gefaßter Miene auf die ihn um¬
gebende scheue und ruhige Volksmenge . Dann winkte er dem Kund¬
schafter mit der Hand und sprach :

„ Sagt diesen guten , liebreichen Mädchen , daß ein schwacher
Greis , dessen Herz gebrochen , ihnen seinen Dank abstatte . Sagt
ihnen , daß das Wesen , welches wir alle verehren , wenn auch unter
verschiedenen Namen , -ihrer Liebe gedenken wird : daß die Zeit nicht
mehr ferne sehn kann , wo wir alle ohne Unterschied des Geschlechts ,
des Ranges oder der Farbe , um seinen Thron versammelt sehn
werden . "

Der Kundschafter hörte diese Worte , die der Veteran mit zit¬
ternder Stimme sprach , aufmerksam an , und schüttelte , als er zu
Ende war , langsam das Haupt , als ob er an ihrer Wirksamkeit
zweifelte .

„ Ihnen dies mitznthcilcn , " sprach er , „ hieße so viel, als wenn
ich sagte , daß der Schnee nicht im Winter komme , oder die Sonne
am wärmsten scheine , wenn die Bäume ihres Laubes baar sind . "

Er wandte sich zu den Weibern und drückte ihnen Munro ' s
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Dankbarkeit aus , wie er es der Fassungskraft seiner Znhörerinnen

für am angemessensten hielt . Munro ' s Haupt war wieder aus seine

Brust gesunken , und er war nahe daran , sich wieder der früheren

Schwermuth hinzngeben , da wagte der junge Franzose seinen

Ellbogen leicht zu berühren . Sobald er die Aufmerksamkeit des

trauernden alten Mannes gewonnen hatte , wies er ans einen Trupp

junger Indianer , welche mit einer leichten , aber dicht verschlossenen

Sänfte herannahten , und deutete dann aufwärts nach der Sonne .

„ Ich verstehe Sie , mein Herr !" versetzte Munro im Tone

erzwungener Festigkeit ; „ ich verstehe Sie . Es ist der Wille des

Himmels , und ich unterwerfe mich . Cora , mein Kind ! Wenn die

Gebete eines Vaters , dessen Herz gebrochen ist , dir jetzt helfen könn¬

ten , wie selig solltest du seyn ! — Kommen Sie , meine Herren !" fuhr

er fort , mit einer Miene stolzer Fassung um sich blickend , obgleich der

Gram , der in seinen gebleichten Zügen bebte , zu gewaltig war ,

um sich verbergen zu lassen — „ Wir haben hier nichts mehr zu

thun ; laßt uns gehen !"

Heyward gehorchte gerne dem Rufe , der ihn von einem Orte

entfernte , wo , wie er Wohl fühlte , seine Selbstbeherrschung ihn

jeden Augenblick verlassen konnte . Während seine Begleiter aber

zu Pferde stiegen , fand er noch Zeit , dem Kundschafter die Hand

zu drücken und ihm ihre Uebereinkunft noch einmal ins Gedächtniß

zu rufen , sich wieder bei den Posten des brittischen Heeres zu treffen .

Dann warf er sich getrost in den Sattel und spornte sein Schlacht¬

roß an die Seite der Sänfte , ans welcher ihm ein leichtes , halb -

nntcrdrücktes Schluchzen die Gegenwart Alicens verkündete . Munro

senkte wieder das Haupt auf die Brust : Heyward und David folg¬

ten in düsterem Schweigen , von Montcalm 's Adjutanten und seiner

Bedeckung begleitet ; so entschwanden alle Weißen , mit Ausnahme

Hawk -cye ' s , den Augen der Delawaren und waren bald in den

endlosen Wäldern des Landes begraben .

Das Band gemeinschaftlich erlittenen Unglücks aber , welches
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Liese einfachen Waldbewohner mit den Fremden vereinte , die so
vorübergehend unter ihnen verweilt hatten , konnte sich nicht so bald
lösen . Jahre vergingen , ehe die sagenhafte Neberltescrnng von dem
weißen Mädchen und dem jungen Krieger der Mohikaner aufhörte ,
den Delaware » lange Nächte und ermüdende Märsche zu verkürzen ,
oder ihre Jünglinge und ihre Tapferen mit dem Verlangen nach
Rache zu erfüllen . Auch Diejenigen , welche in diesen bedeutenden
Erlebnissen eine weniger hervorragende Rolle gehabt hatten , wurden
nicht vergessen . Durch Vermittlung des Kundschafters , welcher noch
Jahre nachher eine Art von Mittelglied zwischen ihnen und der
civilisirten Welt bildete , erfuhren sie als Antwort auf ihre Erkun¬
digungen , daß das , graue Haupt < bald zu seinen Vätern versammelt
worden sey , darniedcrgedrückt , wie sie irrig glaubten , durch sein
Unglück im Kriege : und daß die , offene Hand < seine überlebende
Tochter weit hinweg nach den Niederlassungen der Blaßgesichtcr
geführt habe , wo ihre Thränen endlich aufgehört hätten zu fließen ,
dem lieblichen Lächeln weichend , das ihrer heiteren Natur besser
ziemte .

Doch diese Begebenheiten fallen in eine Zeit , welche außer
dem Bereiche unserer Erzählung liegt . Von allen Gefährten seiner
Farbe verlassen , kehrte Hawk - cye an den Ort zurück , wohin ihn
seine Neigungen mit einer Gewalt zogen , wie sie kein blos einge¬
bildetes Band der Einigung schaffen konnte . Er kam noch eben
znr Zeit , einen Abschiedsblick auf Uneas ' Züge zu werfen , den die '
Delawaren bereits in seine letzten Pclzgewänder hüllten . Sic

hielten eine Weile inne , um dem beherzten Waidmann seinen zögern¬
den Blick der Sehnsucht nicht zu verkümmern , und der Leib wurde
eingchüllt , um nie mehr aufgedeckt zu werden . Dann folgte
ein zweiter feierlicher Zug , und die ganze Nation versammelte sich
um das vorläufig gewählte Grab des Häuptlings — vorläufig ,
denn seine Gebeine sollten einst in kommenden Tagen unter denen
seines eigenen Volkes ruhen .



Die allgemeine llebereinstimmnng der Gefühle brachte auch

hier eine Theilnahme hervor , von der sich Niemand ansschloß .

Derselbe ernste Ausdruck des Grams , dasselbe strenge Stillschwei¬

gen , dieselbe Ehrfurcht gegen den Hauptleidtragenden , die wir

bereits einmal zu schildern hatten , war auch um diese Begräb¬

nisstätte zu bemerken . Die Leiche ward in ruhender Stellung

niedergelassen , das Gesicht gegen die ausgehende Sonne gerichtet ,

neben ihm seine Kriegs - und Jagdgeräthe , bereit für die letzte große

Reise . In dem Sarge , durch welchen der Körper gegen die un¬

mittelbare Berührung der Erde geschützt war , ließ man eine Oeff -

nnng , damit der Geist , sofern es nöthig wäre , mit seiner irdischen

Hülle verkehren könne . Das Ganze ward mit dem den Eingcbornen

eigenen Scharfsinne gegen den Instinkt und die Verwüstungen der

Raubthiere geschützt . Die Gebräuche , bei denen Mehrere thätig

zu seyn hatten , waren nun zu Ende , und Aller Sinn wandte ssch

wieder dem geistigeren Thcile der Feierlichkeiten zu .

Chingachgook wurde noch einmal der Gegenstand allgemeiner

Aufmerksamkeit . Er hatte noch nicht gesprochen , und doch erwar¬

tete man bei einein so wichtigen Anlasse von einem so berühmten

Häuptling etwas Tröstliches und Belehrendes zu hören . Die

Wünsche des Volkes errathend , erhob der Krieger , seinen Schmerz

bezwingend , das ernste Antlitz , das er zuletzt in sein Gewand

verhüllt gehalten hatte , und schaute mit festem Auge um sich .

Seine fcstzusammengeprcsitcn , ausdrucksvollen Lippen öffneten sich ,

und znm Erstenmale während der langen Cercmvnie ließ sich seine

Stimme deutlich vernehmen .

„ Warum trauern meine Brüder ? " sprach er , auf die dunkeln

Krieger schauend , die mit niedergeschlagener Miene um ihn standen :

„ warum weinen meine Töchter ? weil ein junger Krieger nach den

glücklichen Jagdgestldcn gegangen ist — weil ein Häuptling seine

Zeit mit Ehren erfüllt hat ? Er war gut ; er war pflichttreu ; er

war tapfer . Wer kann es läugnen ? Manitto hatte einen solchen
Der letzte Molnkan . 31
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Krieger nöthig , und er hat ihn abgerufen . Was mich betrifft ,

den Sahn und den Vater eines llncas , so bin ich eine abgeschälte

Fichte in einer Lichtung der Blaßgesichter . Mein Geschlecht ist

geschieden von den Gestaden des Salzsees nnd wn den Bergen der

Delawaren . Aber wer kann sagen , daß die Schlange seines

Stammes ihrer Weisheit vergessen hat ? Ich bin allein — "

„ Stein , nein , " rief Hawk - eye , welcher bisher mit einem Aus¬

druck der hingebendsten Theilnahme auf die strengen Züge Chin -

gachgook ' s geschaut hatte , und nun seine gewohnte , bisher nur mit

Mühe behauptete Fassung sinken lassen mußte ; „ nein , Sagamore ,

nickst allein . Unsere Gaben und unsere Farbe mögen verschieden

scyn ; aber Gott hieß uns auf demselben Pfade mit einander wandeln .

Ich habe keinen Verwandten , und kann , gleich dir , sagen , ich habe

auch kein Volk . Er war dein Sohn und eine Rothhaut von

Natur ; und es mag seyn , daß dein Blut näher — aber wenn ich

je den Jungen vergesse , der im Kriege so oft neben mir gefuchten ,

im Frieden an meiner Seite gernht hat , so soll Er , der uns alle er¬

schuf , wie auch unsere Farbe oder unsere Natur scyn mag — meiner

vergessen ! Der Junge hat uns für eine Weile verlassen : aber , Sa¬

gamore , du bist nicht allein !"

Chingachgool ergriff die Hand , welche der Kundschafter in der

Wärme seines Gefühls ihm über die frische Erde hinüber streckte ,

und in dieser Stellung der Freundschaft neigten die beiden kräftigen ,

unerschrockenen Waidmänner ihre Häupter zusammen : heiße Thränen

rollten auf das Grab nieder und befeuchteten Uncas ' Ruhestätte ,

wie fallende Regentropfen .

Mitten in dem ehrfurchtsvollen Schweigen , mit welchem ein

solcher Ausbruch der Empfindung von Seiten der zwei berühmtesten

Krieger jener Regionen ausgenommen ward , erhob Tamenund seine

Stimme , das Volk zu zerstreuen :

„ Es ist genug !" rief er . „ Geht , Kinder der Lenapen ,

der Zorn Manittos hat sich noch nicht gelegt . Warum sollte
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Tamenund weilen ? Die Blaßgcsichter sind Herren der Erde , und die
Zeit der Rothhäute ist nvch nickt wieder gekommen . Mein Tag
ist zu lang gewesen . Am Morgen sah ich die Sohne des dlnamis
glücklich und mächtig , und jetzt , bevor die Nacht eingebrochen ist ,
musste ich leben , um den letzten Krieger von dem weisen Geschlechts
der Mohikaner zu schauen !"

'
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